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BODENSEE

Ausgabe 4 | 5. Jahrgang
Winter 2016/2017 | 5,– €



Events Bodensee

Mode

Mobil

Beauty & Gesundheit

Das Top Magazin begleitet Sie mit einer Vielfalt von interessan-
ten Themen durch die Bodensee-Region. Neben spannender, 
wissenswerter Unterhaltung präsentieren wir unter anderem 
sportliche, wirtschaftliche und exklusive Themen rund um die 
Gesellschaft, zeigen Ihnen die kulinarischen Top Adressen und 

begeistern unsere Leser viermal im Jahr mit einer neuen Aus-
gabe. Hier erfahren Sie hautnah, was es über Events, Trends, 
Business, Land und Leute zu berichten gibt. Über unser ausge-
feiltes Vertriebssystem werden gezielt Privat- und Firmenkun-
den angesprochen.

Profil

Verlag: RS Verlag & Marketing GmbH
Schachener Str. 185, 88131 Lindau/B
Mobil: +49 (0) 15 20 189 27 14
Internet: www.top-magazin.de/bodensee,
E-Mail: r.schlett@top-magazin.de
Ansprechpartner: Rolf Schlett, Verlagsleitung

Erscheinungsweise: 4-mal jährlich
Auflage: 10 000 Exemplare
Verkaufspreis: 5,- Euro
Verbreitung: Bodensee-Region (D/A/CH)
Kombinationen: Kombischaltung in verschiedenen
Regionalausgaben möglich

Verlagsangaben

Bestätigtes Leserprofil * Herbstausgabe 2016

Geschlecht:
48% weiblich 52 %  männlich

Kernzielgruppe:
42%  30-49 Jahre 26 % 50-59 Jahre

Bildung/Beruf:
68 %  haben Abitur/erw. Oberstufe und/oder Studium (FH/Univers.)
32 %  Haupt-/ Real-/ Gesamtschule
63 % arbeiten als leitende Angestellte oder Selbstständige

Netto-Haushaltseinkommen (monatlich):
38 %  3 000,- bis unter 5 000,- Euro
37 % 5 000,- bis unter 8 000,- Euro

Wohnen:
62 %  leben im Eigentum (Wohnung oder Haus).
 Der durchschnittliche Verkehrswert einer Immobilie unserer Leser
 liegt bei über 436 000,- Euro.

Nutzung pro Haushalt:
Durchschnittlich 2,5 Personen lesen TOP MAGAZIN in einem Haushalt.

Dauer der Nutzung einer TOP MAGAZIN Ausgabe:
74 %  1-3 Monate 26 %  länger als 3 Monate

Häufigkeit der Nutzung einer TOP MAGAZIN Ausgabe:
51 %  der Leser nehmein eine TOP MAGAZIN Ausgabe 4-mal und
 häufiger in die Hand, um darin zu lesen oder zu blättern.

Unter den TOP Magazin Lesern wurde eine schriftliche Befragung* durchgeführt. Die Auswertung erfolgte datenschutzkonform
durch die TOP OF THE TOPS in Bonn:

Durch unseren selektiven Vertrieb erreichen wir – in einem 
Umkreis von circa 40 Kilometer rund um den Bodendee inkl. 
Vorarlberg, Fürstentum Liechtenstein und Ost-Schweiz – 
über 40 000 Menschen:

 · Zeitschriftenhandel (400 Stellen)
 · Bahnhofsbuchhandlungen in der Bodensee-Region
 · Lesezirkel (Deutschland u. Vorarlberg)
 · VIP-Mailing und Abonnenten

·  Verschiedene Business-Verteiler
·  Yacht- & Golfclubs
·  Einzelhandel
·  Autohäuser
·  Banken
·  Rechtsanwälte
·  Steuerberater
·  Kliniken und Praxen
·  Hotelerie und gehobene Gastronomie

Vertrieb

Zusätzlich an16 Bahnhofs-buchhandlungen deutschlandweit erhältlich!



Geldanlage

Ambiente Kultur Freizeit

Genuss Business

Ausgabe Anzeigenschluss Druckunterlagenschluss Erscheinungstermin

Winterausgabe 2020/21 15. November 2020 30. November 2020 15. Dezember 2020

Frühjahrsausgabe 15. Februar 2021 28. Februar 2021 15. März 2021

Sommerausgabe 15. April 2021 30. April 2021 21. Mai 2021

Herbstausgabe 30. Juli 2021 15. August 2021 31. August 2021

Winterausgabe 2021/22 31. Oktober 2021 15. November 2021 30. November 2021

* Terminverschiebungen bis zu 14 Tagen vorbehalten.

Ausgaben und Termine  *

Techn. Angaben: Magazinformat: 218 x 300 mm, Drucktechnik: Bogenoff set 

(Euroskala, 80er-Raster), Verarbeitung: Klebebindung (Lumbeck)

Druckunterlagen: Die Anzeigenpreise basieren auf Anlieferung druckfertiger 

PDF-Dateien nach X3-Standard mit farbverbindlichem Andruck.

Produktion/Grafi k: Marcel Börs, Format Design, Talstraße 4, 33790 Halle/Westf.

Telefon (0 52 01) 7 36 19-04, Telefax (0 52 01) 84 97 38

Datenversand Per E-Mail an: top-bodensee@format-design.de

per ISDN/Leonardo an: (0 52 01) 84 97 39, per Post: auf CD an o. g. Adresse

Anzeigen/PR Formate Vierfarbig

2/1 Seite

2/1 Seite Anschnitt: 436 x 300 mm*

2/1 Seite Satzspiegel: 400 x 275 mm
Direktpreis     € 2 990,-

1/1 Seite

1/1 Seite Anschnitt: 218 x 300 mm*

1/1 Seite Satzspiegel: 185 x 275 mm
Direktpreis     € 1 990,-

1/2 Seite
1/2 Seite hoch/Anschnitt: 109 x 300 mm*

1/2 Seite hoch/Satzspiegel: 101 x 275 mm

1/2 Seite quer/Anschnitt: 218 x 145 mm*

1/2 Seite quer/Satzspiegel: 185 x 133 mm

Direktpreis     € 1 290,-

1/3 Seite
1/3 Seite hoch/Anschnitt: 75 x 300 mm*

1/3 Seite hoch/Satzspiegel: 67 x 275 mm

1/3 Seite quer/Anschnitt: 218 x 100 mm*

1/3 Seite quer/Satzspiegel: 185 x 90 mm

Direktpreis     €    890,-

Platz. neben Kolumne/

Editorial         € 1 090,-

U2/U3

(nur Anzeigen)
1/1 Seite Anschnitt: 218 x 300 mm* Direktpreis     € 2 990,-

U4

(nur Anzeigen)
1/1 Seite Anschnitt: 218 x 300 mm* Direktpreis     € 3 490,-

Beihefter: bis 4-seitig, Format unbeschnitten 224 x 309 mm, 

auf Anfrage

Beilagen: bis 50 g, Höchstformat 210 x 290 mm

auf Anfrage

Zahlungsbedingungen: 10 Tage nach Erhalt der Rechnung 

ohne Abzug. Bei Vorauszahlung bis 10 Tage vor Erscheinungs-

termin gewähren wir 4 % Skonto.

Anzeigengestaltung: Kostenpauschale für Anzeigengestaltung 

(Layout, Bildbearbeitung, Druckdaten) durch den Verlag € 160,-.

Agenturermäßigung: Agenturen erhalten bei Nachweis der 

Agenturtätigkeit, Vermittlung des Auftrages und fristgerechter 

Bereitstellung druckfähiger Unterlagen eine Agenturermäßi-

gung in Höhe von 15%.

Preisliste Nr. 39 gültig ab 01.01.2021 | sämtliche Preise sind Nettopreise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer bei Lieferung fertiger Druckdaten

* zzgl. 3 mm Beschnittzugabe

Sonderformate Vierfarbig

Titelstory
Abb. auf Titel
Eigene Rubrik
1/1 Seite Einstieg,
2 x 2/1 Seiten PR

Direktpreis                             € 5 800,-

Top Adresse

1/4 Seite

1/6 Seite

Direktpreis/4-malig      € 590,-/490,-

Direktpreis/4-malig     € 290,-/200,-

NEWS-Meldung Direktpreis                               € 690,-



» AGB
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Top Verlage | Stand 1/2021
Die nachfolgenden Geschäftsbedingungen gelten für Online-/ Print-Anzeigen / PRs.

1. Anzeigenauftrag: Anzeigenauftrag im Sinne der nachfolgenden Geschäftsbedingungen 
des Verlages ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen/PRs 
(redaktionelle Anzeigen) eines Werbetreibenden oder sonstigen Inserenten.

2. Veröffentlichungsfrist: Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres 
nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf 
einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der 
ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist 
abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Anzeigenabruf: Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten 
bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge 
hinaus, weitere Anzeigen abzurufen.

4. Auftrag-Nichterfüllung: Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht 
zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den 
Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden 
Nachlass dem Verlag zu erstatten (Rabattnachbelastung). Die Erstattung entfällt, wenn die 
Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

5. Anzeigen-Stornierung: Im Falle einer Stornierung von Anzeigen bis sechs Wochen vor 
Erscheinen der Druckschrift werden dem Auftraggeber 25 % des Anzeigenpreises als pauschales 
Ausfallhonorar berechnet, es sei denn, der Auftraggeber weist nach, dass dem Auftragnehmer 
kein Schaden bzw. ein niedriger Schaden entstanden ist. Erfolgt die Stornierung innerhalb 
von sechs Wochen vor dem Erscheinungstermin, beträgt das Ausfallhonorar 50 % des 
Anzeigenpreises; Satz 1 Halbsatz 2 gilt entsprechend. Der Auftragnehmer ist frei darin, anstelle 
der Pauschalen den ihm tatsächlich entstandenen Schaden geltend zu machen. Anzeigen-
Verschiebung: Im Falle einer Verschiebung von Anzeigenschaltungen (z. B. auf die nächste 
oder übernächste Ausgabe) bis sechs Wochen vor Erscheinen der Druckschrift werden dem 
Auftraggeber 10 % des Anzeigenpreises als pauschales Ausfallhonorar berechnet, es sei denn, 
der Auftraggeber weist nach, dass dem Auftragnehmer kein Schaden bzw. ein niedriger Schaden 
entstanden ist. Eine Anzeigenverschiebung innerhalb von sechs Wochen vor Erscheinungstermin 
kommt einer Stornierung gleich, so dass das oben zur Anzeigen-Stornierung Gesagte gilt.

6. Platzierungswünsche: Der Verlag kann Platzierungswünsche vormerken und versuchen, 
sie im Rahmen der technischen und gestalterischen Möglichkeiten zu berücksichtigen.
Die Berücksichtigung ist jedoch unverbindlich. Platzierungsforderungen, deren Erfüllung 
Auftragsvoraussetzung ist, bedingen einen Platzierungszuschlag von 15 %.

7. Auftrags-Ausführung: Aufträge für Anzeigen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen des Magazins veröff entlicht 
werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch 
vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag nicht auszuführen ist. 
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren 
Billigung bindend. Die Ablehnung des Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

8. Kennzeichnungspflicht: Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als 
Anzeige erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich 
kenntlich gemacht.

9. Urheberrechte: Die durch den Verlag gestalteten Anzeigen sind urheberrechtlich geschützt 
und dürfen nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages weiterverarbeitet werden. 
10. Haftung: Der Verlag verwendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die 
geschäftsübliche Sorgfalt, haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt und 
getäuscht wird. Der Auftraggeber steht für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für 
die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen ein. Der Auftraggeber haftet 
für alle Folgen und Schäden, die sich für den Verlag, insbesondere aufgrund presserechtlicher 
und gesetzlicher Bestimmungen oder Vorschriften, aus dem Inhalt der Anzeigen durch deren 
Abdruck und Streuung ergeben können. Der Auftraggeber hat den Verlag von Ansprüchen 
Dritter freizustellen. Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Kosten der Veröff entlichung einer 
Gegendarstellung zu tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs. Der 
Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen 
Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen.

11. Druckunterlagen: Vom Auftraggeber sind die druckfertigen PDF-Dateien bis spätestens 10 
Tage vor Erscheinen des Magazins an den vom Verlag genannten Grafikpartner kostenfrei zu 
liefern. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen 
oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder 
beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag 
gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die 
Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

12. Rechte und Pflichten: Entspricht die Veröffentlichung der Anzeige nicht der vertraglich 
geschuldeten Beschaffenheit bzw. Leistung, so hat der Auftraggeber Anspruch auf 
Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige bzw. Ersatzveröffentlichung des 
anderen Werbemittels, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige oder des 
anderen Werbemittels beeinträchtigt wurde. Der Verlag hat das Recht, eine Ersatzanzeige 
bzw. Ersatzveröffentlichung zu verweigern, wenn diese einen Aufwand erfordert, der unter 
Beachtung des Inhalts, des Schuldverhältnisses und der Gebote von Treu und Glauben in einem 
groben Missverhältnis zu dem Leistungsinteresse des Auftraggebers steht oder diese für den 
Verlag nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich wäre. 

12.1. Zahlungsminderung: Lässt der Verlag eine ihm für die Ersatzanzeige oder die 
Veröffentlichung des anderen Werbemittels gesetzte angemessene Frist verstreichen 

oder ist die Ersatzanzeige/Ersatzveröffentlichung erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Bei 
unwesentlichen Mängeln der Anzeige oder der Veröffentlichung des anderen Werbemittels 
ist die Rückgängigmachung des Auftrags ausgeschlossen. Reklamationen müssen (außer bei 
nicht offensichtlichen Mängeln) innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung geltend 
gemacht werden. Reklamationen bei nicht offensichtlichen Mängeln müssen binnen eines 
Jahres, ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, geltend gemacht werden.

12.2. Haftung wegen Fahrlässigkeit: Der Verlag haftet für sämtliche Schäden, gleich ob aus 
vertraglicher Pflichtverletzung oder aus unerlaubter Handlung, nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen: Bei grober Fahrlässigkeit beschränkt sich die Haftung im kaufmännischen 
Verkehr auf den Ersatz des typischen vorhersehbaren Schadens. Bei einfacher Fahrlässigkeit 
haftet der Verlag nur, wenn eine wesentliche Vertragspflicht verletzt wurde. In solchen Fällen 
ist die Haftung auf den typischen vorhersehbaren Schaden beschränkt.

12.3. Produkthaftung: Bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz sowie bei einer Verletzung 
von Leben, Körper oder Gesundheit haftet der Verlag nach den gesetzlichen Vorschriften.

12.4. Verjährung: Alle gegen den Verlag gerichteten Ansprüche aus vertraglicher Pflichtverletzung 
verjähren in einem Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, sofern sie nicht auf 
vorsätzlichem Verhalten beruhen.

13. Probeabzüge: Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der 
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. 
Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung 
des Probeabzugs gesetzten Frist mitgeteilt werden. Sendet der Auftraggeber den Probeabzug 
nicht fristgerecht zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck erteilt.

14. Technische Veränderungen des Magazins, z. B. Format oder Papier, liegen im Ermessen des Verlages.

15. Rechnung: Die Rechnung ist innerhalb 10 Tagen nach Erhalt zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen 
Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige 
Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. Unberechtigte Abzüge werden nachbelastet.

16. Zahlungsverzug: Bei Stundung oder Zahlungsverzug werden Zinsen in Höhe von 9 Prozent 
über dem jeweiligen Basiszinssatz sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann 
bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung 
zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlungen verlangen. Nachlässe und 
Rabatte werden im Fall des Zahlungsverzuges nachbelastet; ein Anspruch auf sie besteht 
nicht. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der 
Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen 
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der 
Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich off enstehender Rechnungsbeträge 
abhängig zu machen.

17. Belegexemplar: Der Verlag stellt dem Auftraggeber ein Belegexemplar zur Verfügung. 

18. Aufrechnungen: Die Aufrechnungen sind nur zulässig mit Gegenansprüchen, die vom Verlag 
anerkannt oder rechtskräftig festgestellt sind.

19. Gestaltungs-Kosten: Kosten für die Anfertigung bestellter Entwürfe, Repros, Lithos und 
Satzarbeiten sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche 
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

20. Preisminderungsansprüche: Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss 
über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im 
Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der 
Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage (oder wenn eine Auflage 
nicht genannt ist) die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften ggf. die durchschnittlich 
tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine 
Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie

 bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v. H.,

 bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15 v. H.,

 bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v. H.,

 bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v. H. beträgt.

 Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der 
Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, 
dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

21. Aufbewahrungspflicht: Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung anden 
Auftraggeber zugesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet mit einer Frist von drei Monaten 
nach Auftragsablauf.

22. Datenschutz: Der Verlag wird im Hinblick auf personenbezogene Daten des Auftraggebers die 
maßgeblichen gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere die Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO), wahren.

23. Schriftformklausel: Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem 
Auftraggeber (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem 
Fall Vorrang vor diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher 
Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend.

24. Erfüllungsort: Das Rechtsverhältnis zwischen Auftraggeber und Verlag untersteht deutschem 
Recht. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist die umseitig angegebene Verlagsanschrift bzw. der 
Standort des herausgegebenen Verlagsproduktes.

® Top Magazin ist ein eingetragenes Warenzeichen der Top of the Tops + Top Magazin International GmbH & Co. Verlags- und Lizenz KG    
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» Sonderformate
Titelstory | Top Adresse | NEWS-Meldung

4 top magazin BODENSEE

12 20

67 82

90

96 120 120

top event
Top Lounge 2017   Maserati, Jazz und Barbecue 6

bodensee
Rund Um 2017   Eine der schönsten aller Zeiten 12

mode
MIN Fashion   Mode und Lifestyle für Mama und Tochter 20
Suitery   Maßarbeit für Männer mit Anspruch 24
M. Schuharchitektur   Business-Schuh für den perfekten Auftritt 26

gesundheit & wellness
SUP Yoga   Fitness auf der schwimmenden Yogamatte 30
Eine Linse für die Linse   Neues Verfahren korrigiert die Alterssichtigkeit 33
Sanftes Lifting ohne OP   mit dem 5-Points-to-Beauty-Concept® 34

immobilien & ambiente
Gräfl iche Seedomäne   nimmt Gestalt an 38
Gesundes Bauen und gesundes Leben   Wissens-Event im „Haus am See“ 40
Praxistipps für Käufer und Verkäufer   Der faire Wert von Immobilien 44
Öko-Glamping   Eine runde Sache 46

lifestyle
Luxus für Genussmenschen   Yacht & Lifestyle-Genussmesse 52
Die Gustav wird fünf   Internationaler Salon für Konsumkultur 56
Welt des Wassersports   Rund 500 Aussteller auf der Interboot 2017 58
Tickt mit italienischem Akzent   Die Uhr zum Riva-Boot 60

business
30 Jahre WISTA AG   Traumabend auf dem Untersee 64
1. Digitale Bodensee-Regatta   Informationsabend der besonderen Art 67
Den digitalen Wandel   zum eigenen Vorteil nutzen 68
Digitale Texte   Textvielfalt aus dem System 70
Neue Führung   in der neuen Arbeitswelt 72
6. Herbstfest Bodensee   Feiern und Netzwerken auf dem See 74

mobil
Chrom-Juwelen   Lindau Classic Days wieder ein großer Erfolg  78
Scuderia Gohm   Wien feiert 70 Jahre Ferrari 82
Mit dem Porsche auf Pilgerfahrt   Ein Porsche-Traktor auf dem Jakobsweg 86

kunst & kultur
Monumente  für die Ewigkeit   Erö¦ nung der großen Sonderschau 90
Faszination Pyramiden   im Liechtensteinischen Landesmuseum 91
Farbenrausch   Karl Schmidt-Rottlu¦  im Kunstmuseum Ravensburg 92

reise
Sch(l)afes Bruder   Geschichten aus dem Montafon 96
Montafoner Gemütlichkeit   Das Hotel Zimba in Schruns 100
Berge kennen keine Grenzen   Montafon total auf der Madrisa-Rundtour 102
BergSPA & Natur   im Hotel Zamangspitze  105
Golf-Einsteigen leicht gemacht   Premium-Platzreife im Paradies-Park 106
Inselträume inklusive   Übernachten in Lindau ist ein Traum für sich 107
Schlafen auf der Luxusyacht   Yacht-Hotel Helvetia Lindau 108
Eilguthalle   Feiern unter edlen Sportwagen 109
Genussvolles Schauspiel   im Naturparadies Hintertux 110
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köstigen? Danach soll es ein Grillbuffet 
mit fünf Sorten Fleisch, Fisch, Beilage und 
Dessert geben? Kein Problem! Sie teilen 
uns Ihre Wünsche mit, wir setzen es um.“ 
Und doch gibt es Grenzen: „Ein Problem 
haben wir allerdings mit Reis, der fällt 
durch den Rost“, lacht der XXL-Griller. 
Dann doch lieber Rosmarinkartoffeln 
oder Baked Potatoes. Haben Vegetarier 
hier Pech? „Gemüse gibt es bei uns auch, 
wenn es sein muss“, flachst Berenji. Halb 
so wild: Mit Kartoffeln und Gemüse funk-
tioniert  so ziemlich alles, auch Berenjis 
Veggie-Teller mit Salaten und Grillkäse.

Grillkurse für alle
In Otto Berenjis Grillkursen geht es nicht 
nur um das fachliche Know-How. Spaß, 
Fantasie und Leidenschaft am Grillen 
kommen nicht zu kurz. Egal ob Holzkohle, 
Gas oder Smoker – alles ist möglich, jeder 
kann es lernen und nachmachen. Die Grill-
kurse sind absolut individuell planbar. Ob 
Fleisch, Fisch oder Geflügel steht hier völ-
lig frei. „Im schlimmsten Fall bieten wir 
sogar vegetarische Grillkurse an – gegen 
ein geringes Schmerzensgeld“, lacht der 
Grillmeister. „Wir können sowohl Ihr ei-
genes Equipment nutzen als auch welches 

mitbringen. Wir kommen wirklich gut zu-
recht mit allerlei Grilltypen. Ob Gas- oder 
Kohlegrill, Smoker oder Feuerstelle, selbst 
auf einem Ein-Euro-Grill zaubern wir Ih-
nen ein Festmenü. Sie wissen nicht, was ein 
Ein-Euro-Grill ist? Googeln Sie mal!“    n

Text und Fotos: Auftragsgriller XXL, Thomas Kapitel
ist anpassbar an die Bedürfnisse und Ver-
hältnisse jeder Veranstaltung. „Sollte es 
beispielsweise bereits Burger geben, wer-
den wir sicher nicht auch noch Burger ser-
vieren“, sagt Otto Berenji: „Wir bieten alles 
von Rind, Schwein, Fisch, Geflügel über 
Meeresfrüchte, Gemüse und sogar Desserts 
wie gegrillte Ananas. Wir können sogar die 
eigenen Produkte des Kunden verarbeiten, 
wenn er beispielsweise ein Bauernhof ist.“ 

Gutes Fleisch
aus der Region 
Generell bezieht Berenji 
sein Fleisch, wann immer 
es geht, aus der Region und 
von guten regionalen Metz-
gern. Rindfleisch muss de-
finitiv gelagert sein. Und 
wenn der Metzger das nicht 
schafft, lagert Berenji es 
selber. Seine Kühlkapazi-
tät reicht bis zu einer Ton-
ne Fleisch. Wenn er in der 

Schweiz grillt, kauft er sein Fleisch auch 
in der Schweiz ein. Der Auftragsgriller 
XXL hat schon auf Waldlichtungen gegrillt 
und auf einer Bodensee-Autofähre, bei der 
Aquamarin Bootshow in Gohren und bei 
unserer Top Lounge des Top Magazins Bo-
densee im Juni im Autohaus Gohm in Sin-
gen. Unsere Gäste waren mehr als glücklich 
– wir können den Auftragsgriller XXL also 
aus eigener Erfahrung bestens empfehlen. 

Für jeden Geschmack, für jedes Budget
Ob Catering mit seinem Grillteam, ein 
Grillkurs beim Kunden vor Ort oder als 
Straßenverkauf als Highlight für jede 
Veranstaltung – Otto Berenjis Portfolio 
hat für jeden etwas dabei: „Für uns gibt 
es kaum Grenzen. Wir liefern jeden Maß-
stab für fast jedes Budget. Sie möchten 
Schweinebraten mit Kartoffelsalat? Geht 
klar. Sie möchten Ihre Gäste mit Jakobs-
muscheln im Speckmantel als Apero ver-
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„Low and Slow“
Zart aus dem Smoker

Otto Berenji schwört auf den Smoker: „Weil man 
hier sogar aus kostenkünstigem Fleisch etwas 
hinzaubern kann, das in Qualität und Zartheit 
jedem Filet überlegen ist. Das geht nur über den 
Faktor Zeit.“ Der Smoker ist indirektes Grillen in 
Perfektion. Bei niedrigen Temperaturen nimmt 
er sich für Pulled Pork 12 bis 14 Stunden Zeit. Ein 
Rinderbraten kann schon mal anderthalb Tage 
dauern. Deshalb sei ein Smoker für die regulä-
re Gastronomie auch problematisch, sagt Otto 
Berenji: „Man kann, wenn die Portion weg ist, 
nicht schnell nachliefern.“ Die Kunst bei Autrags-
griller XXL: Aus einem Fleischstück zwei bis drei 
Gerichte machen. Oder er füllt auf mit Geflügel, 
das ist in 1,5 Stunden fertig: „Für einen Smo-
ker ist das schon fast Fast Food“, lacht Berenji.

Nur echt mit dem roten Ring
Fleisch aus dem Smoker erkennt man am roten 
Ring außen: Heißer Rauch und Salz erzeugen eine 
Nitratverbindung ähnlich wie Nitrit-Pökelsalz, wie 
man es auch für Landjäger und Schäufele verwen-
det, erklärt Otto Berenji: „Je länger das Fleisch im 
Smoker war, desto dicker ist dieser Ring. Und wenn 
man wo Fleisch serviert bekommt, das diesen 
Ring nicht hat, dann war es auch nicht im Smoker.“

Raffiniert: Der XXL-Smoker
Die großen Mengen bei niederen Temperaturen 
schafft Auftragsgriller Berenji durch das eigens 
entwickelte System seines Smokers. Nicht mit 
Lüftermotoren, sondern rein nach thermischen 
Regeln mit Luftkanälen, Wärmekammern und 
einem System aus Lüftungs-Schiebern. Mitt-
lerweile wurden schon drei dieser großen 
Smoker gebaut: „Einer fährt in der Schweiz, 
einer in Düsseldorf, der Dritte ist meiner.“

Auftragsgriller XXL
Otto Berenji
Hauptstraße 14
D-79807 Lottstetten
Tel 49 (0) 170 599 15 97
www.auftragsgriller-xxl.de
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Für jeden Geschmack, für jedes Budget
Ob Catering mit seinem Grillteam, ein 
Grillkurs beim Kunden vor Ort oder als 
Straßenverkauf als Highlight für jede 
Veranstaltung – Otto Berenjis Portfolio 
hat für jeden etwas dabei: „Für uns gibt 
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Schweinebraten mit Kartoffelsalat? Geht 
klar. Sie möchten Ihre Gäste mit Jakobs-
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Auftragsgriller 

XXL
Otto Berenji bekommt jeden satt: Sein großer Smoker ist der Hingucker auf jeder Veranstaltung

und die Qualität seiner indirekt gegrillten Fleischspezialitäten einfach sagenhaft.
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Der Auftragsgriller XXL ist ein Eye-
Catcher, an dem es auch noch lecker 
schmeckt. Hier wird gegrillt, nicht 

gekocht: „Kochtöpfe werden Sie bei uns 
wenige sehen“, sagt der Grillmeister aus 
Lottstetten bei Schaffhausen: „Dafür viel 
schwarzen Stahl und Rauchschwaden. Un-
sere Philosophie ist die Perfektionierung 
von Fleisch.“ Ob Schweinebraten, Rinder-
hüfte, Brisket oder Pulled Pork: „Unsere 
Devise ist Low & Slow. Andere sagen, die 
können das auch – okay –, aber die haben 
auch noch nicht bei uns gegessen.“ Das ist 
Grillkunst weit jenseits von Grillwurst und 
Halssteak im Wecken. Und Geschnetzel-
tes mit Spätzle gibt’s hier schon gar nicht.

Der Name Auftragsgriller-XXL ist bei Otto 
Berenji Programm – nicht nur seiner im-
posanten Statur wegen. „Ich hab‘s immer 
schon richtig groß mögen“, lacht der ge-
lernte Koch. Früher hat er auch mal LKWs 
gefahren oder Bagger, aber immer nur vom 
Allergrößten. Mit seinem Cousin Thomas 

Sabo, der den Grillfachhandel BBQHaus 
in Singen und Jestetten betreibt, Grillkur-
se zu geben begann, war der Weg klar: Otto 
Berenji machte sich selbstständig, denn der 
Bedarf an Grillfleisch auf Festen, Feiern 
und Märkten, für Catering und Hochzei-
ten  war immens. Für Otto Berenji war das 
nicht genug: „Ich brauchte noch was rich-
tig großes, was fürs Auge. Zu zweit haben 
wir dann das Ding geplant und gebaut.“ 
Der Auftragsgriller XXL war geboren.

13 Quadratmeter Grillfläche
Das „Smoking Beast“, wie Berenji es 
nennt, ist ein Zweiachs-Anhänger, darauf 
ein Smoker mit 13 Quadratmetern Grill-
fläche für bis zu 600 Kilogramm Fleisch.  
Entstanden aus der Praxis, mit ausklapp-
barem Zubereitungs- und Verkaufsstand, 
energetisch autark mit Strom-Aggregat 
und Wassertank: „Wir könnten jeder-
zeit mitten im Wald grillen, bis zu zwei 
Tage lang“, sagt Otto Berenji. Der Aus-
druck „Smoking Beast“ stammt übrigens 
aus einem TV-Beitrag der Kabel 1-Reihe 
„Abenteuer Leben“, die Otto Berenji als 
„Smoker-Papst“ portraitiert. Der Titel 
der Sendung: „Fleisch ist sein Leben“.

Bis zu 2500 Portionen am Tag
Beim Catering richtet sich der Auftrags-
griller ganz nach seiner Kundschaft; von 
den Mengen wie von der Auswahl her. So 
können bei großen Events wie dem See-
nachtfest Konstanz oder dem Lichterfest 
in Stuttgart schon mal 2500 Essen an ei-
nem Tag über den Tresen gehen. Bei der 
IBO-Messe in Friedrichshafen hat er in vier 
Tagen über eine Tonne Fleisch gegrillt. 
Auch das ist XXL. Der Service ist flott, fle-
xibel und auch im größten Stress noch aus-
gesucht freundlich; der Grillchef und seine 
drei festangestellten Mitarbeiter sind ein 
bestens eingespieltes Team. Das Angebot 
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allem aber von Modehäusern wie Walser 
oder Amann Pelze, dazwischen Schnei-
dereien mit Maßarbeiten und feinsten  
Kleinserien, exklusiven Einzelstücken 
und raffi  nierten Accessoires. Natürlich-
keit ist Trumpf, das spürte man: Stoff e aus 
Naturmaterialien, Pelze aus tiergerech-
ten Aufzuchten, vom Meister-Kürschner 
verarbeitet. Und ganz besonders Leder 
– ob in exklusiven Schuhen, Jacken, Gür-
teln oder Handtaschen, die uns bei „Rö-
mer VII“ ganz besonders gefallen haben. 

Kulinarisch durch’s Ländle 
Wenn man da nicht Hunger bekommt: 
Der kulinarische Höhepunkt waren wie-
der die Chef’s Tastings, präsentiert von 
„Vorarlberg isst…“. Sechs ausgewählte 
regionale Gastronomiebetriebe bereiten 
vor den Augen der Besucher Kostproben 
aus ihren Küchen vor. Diesmal allerdings 
an ungewohntem Ort zwischen den Hal-
len 11 und 13. Kein Problem: Wir gingen 
einfach dem Duft nach. Unser persön-
licher Favorit waren die geschmorten 
Kalbsbäckchen vom Löwen-Hotel Monta-
fon in Schruns. Davor die Tafelspitzsulz 
vom Adler in Schwarzenberg. Und wenn 
noch was reinging, die Käsknöpfl e mit 
Apfelmus vom Haus am See in Bregenz. 
Danach noch Kaff ee und Kuchen von der 
Bäckerei Waltner – nein, gehungert ha-
ben wir bestimmt nicht auf der Gustav.

War da nicht irgendwo Musik…? Ein 
mobiles Trio überrascht uns mit stim-
mungsvollen Klängen und Gesängen. 
Und mitten im Trubel sitzt eine Pianis-
tin am Stand eines Klavierhauses und 
spielt Chopin. Wir bleiben stehen und 
lauschen ihren Nocturnes… Der Abend 
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klang sehr langsam aus. Zu schön war’s 
an den Ständen der Brauereien, von ex-
klusiven kleinen Brauhäusern bis – na-
türlich – Dornbirner Mohrenbräu. Die 
Bar im Foyer füllte sich mehr und mehr. 

Steigende Besucherzahlen 
Das ganze Messe-Wochenende wurde 
zum Erfolg: „Die Besucherzahlen der 
Gustav konnten in den vergangenen 
Jahren stetig gesteigert werden“, freu-
te sich Messe-Geschäftsführerin Sabine 
Tichy-Treimel am Sonntagabend. „Auch 
bei der diesjährigen Jubiläumsausgabe 
setzte sich dieser Trend fort. Laut aktuel-
ler Hochrechnung besuchten 10.500 Per-
sonen den Salon. Zum jetzigen Zeitpunkt 
gehen wir von einer Steigerung von rund 
10 Prozent im Vergleich zum Vorjahr aus.“ 

Internationales Publikum überzeugt 
Die Gäste der Gustav zeigten sich sowohl 
vom Angebot der 220 Aussteller als auch 
vom mitreißenden Ambiente im Messe-

quartier überzeugt und beurteilten das 
Messekonzept mit einer Gesamtnote von 
1,6 (nach Schulnotensystem). Das ku-
linarische Angebot der Chef’s Tastings 
wurde mit 1,8 ebenfalls hervorragend be-
urteilt. „Der durchschnittliche Gast ver-
bringt ca. 3,5 Stunden im Messequartier 
und gibt rund 150 Euro aus. Diese Zah-

len sind besonders aus wirtschaftlicher 
Sicht hoch erfreulich“, ist Tichy-Trei-
mel zufrieden. 20 Prozent der Besucher 
reisten aus Deutschland und 10 Prozent 
aus der benachbarten Schweiz sowie 
aus Liechtenstein nach Dornbirn.          ■

Gustav 2018
Die 6. Gustav wird um eine Woche
vorverlegt und fi ndet am 20. und
21. Oktober 2018 statt.
Mehr Informationen unter
www.messedornbirn.at

Text: Thomas Kapitel, Fotos: Messe Dornbirn,
Udo Mittelberger, Thomas Kapitel
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Bevanda in Dornbirn ist eine der größten Vinotheken Öster-
reichs. Mit einer Auswahl und Expertise, wie sie sonst nur in 
Metropolen zu fi nden ist: Auf rund 600 Quadratmetern lagern 
über 850 Weine aus aller Welt, von bekannten wie von noch un-
entdeckten Winzern. 700 internationale Destillate, zahlreiche 
Raritäten und edle Tropfen versammeln sich in stilvollem Am-
biente. Mit Leidenschaft und Passion werden regelmäßig Events 
für Liebhaber ausgewählter Weine und Destillate ausgerichtet. 
Jeden ersten Freitag und Samstag im Monat fi nden sich zwei bis 
drei Winzer aus der ganzen Welt ein und präsentieren ihre Wei-
ne. An der Degustationsbar jeden Tag über 90 o� ene Weine und 
350 Destillate zur freien Verkostung in Begleitung eines Som-
meliers bereit. Bevanda liefert auch in die Gastronomie und den 
Grosshandel Liechtensteins und der Schweiz: Das Bevanda-Büro 
in Liechtenstein führt die Verzollung selbstständig durch.  ■

BEVANDA WEIN & DESTILLATE
Färbergasse 15, 6850 Dornbirn
Tel. +43 5572 386631, www.bevanda.cc

anz_1-4_bevanda.indd   1 17.11.17   15:42
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Ob man die Landschaft am Boden-
see schmecken kann? Und ob! „Ich 
schmeck den See“, sagen die An-

wohner hier; die Schweizer „schmöcke“ 
ihn. Was die Vierländerregion eint: Alle 
Alemannen, die wir rund um den See der 
Sprache nach sind, „schmecken“ mit der 
Nase. Doch das Geruchsorgan ist nicht 
weit entfernt vom Geschmackserlebnis am 
Gaumen. Wer Wein genießt, „schmeckt“ 
ihn also gleich doppelt. Typisch Bodensee, 
finden Sie nicht? Dass die Gastronomie 
hier bei uns so blüht, liegt eben nicht an 
den Touristenströmen im Sommer. Viel-
mehr, weil wir eine Genießer-Region sind, 
die an Vielfalt nicht zu überbieten ist. Das 
Beste von allen Seiten: Käse aus Vorarl-
berg und Schinken aus Tirol, die Schwei-
zer Traditionsküche und Liechtensteiner 
Spezialitäten, badische Finesse mit fast 
französischem Gaumenkitzel treffen hier 
auf ein schwäbisches Hinterland voller 

Leckereien. Von Reichenauer Gemü-
se bis Allgäuer Weiderind: Für Köche 
ist es ein Paradiesgarten, aus dem 
sie schöpfen können. Kein Wunder 
also, dass gerade in dieser Region die 
Dichte an sehr guten Köchen so hoch ist. 
Rund um den See und bis 
weit ins Hinterland findet 
man Restaurants von einer 
Qualität und Vielfalt, die 
einzigartig in ganz Europa 
sein dürfte. Es sind Res-
taurants, die das ganze 
Jahr über geöffnet ha-
ben und eben nicht nur 
in der Sommersaison. 
Mit Köchen, die unter 
den Einheimischen wah-
re Fans haben und 
die gerne auch 
mal 30 oder 
50 Kilometer 

Das Schloss-Restaurant direkt am See ist ein 
wahrlich schöner Ort für kulinarischen Genuss. 
Die Schlossküche von Küchenchef Michael 
Gürgen bietet ein vielfältig und fein ausge-
wähltes Angebot an heimischen und interna-
tionalen Gerichten. Mit viel Liebe zubereitete 
Speisen und die Atmosphäre im Schloss Mont-
fort machen den Restaurantbesuch zu einem 
gelungenen Erlebnis. Mit Blick über den See bis 
in die Alpen sitzt man hier bei schönem Wetter 
auf einer der schönsten Terrassen am See. Je-
den Sonntag gibt es ab 10 Uhr einen herrlichen 
Brunch. Jeden Freitag nach Voranmeldung: 
brasilianisches Rodizio mit Buffet, bei dem 
Fisch und Fleisch am Tisch portioniert werden.

Öffnungszeiten: Di. bis Sa. 14 bis 24 Uhr, So. 10 
Uhr (Brunch) und 14 bis 18 Uhr, Mo. Ruhetag

SCHLOSS MONTFORT
Untere Seestraße 3, 88085 Langenargen 
Telefon. 07543 / 91271
www.vemax-gastro.de

Regionalität und Qualität spielen im traditi-
onsreichen Haus eine große Rolle. Oberschwä-
bisches Lamm, Allgäuer Weiderind und Land-
schwein sind feste Bestandteile der Küche von 
Alexander Bösch. Genau wie das Wild, das der 
Hausherr im eigenen Revier erlegt. Immer am 
letzten Wochenende im Monat weht ein Hauch 
von Geschichte durch die Adler-Küche. Dann 
gibt es Spezialitäten aus dem handgeschrie-
benen Kochbuch der Urgroßmutter von 1912. 
Kalbsbries, saure Nierle und Schweinsbäck-
le, Kutteln, Züngle und gebackener Kalbskopf 
stehen dann auf der Speisekarte. Feine Brände 
aus Kirsche, Zwetschge oder Mirabelle kom-
men aus der hauseigenen Schnapsbrennerei.

Öffnungszeiten: 11.30 bis 22.30 Uhr, Küche 
bis 14 Uhr und 18 bis 21.30 Uhr, Do. Ruhetag

HOTEL GASTHAUS ADLER
Bundesstr. 15, 88339 Bad Waldsee-Gaisbeuren
Telefon: 07524 / 9980
www.hotel-gasthaus-adler.de

Im Herzen  von Bad Waldsee liegt der Gasthof 
Kreuz zwischen der Barockkirche St. Peter mit 
ihren Zwillingstürmen und dem Schloss Bad 
Waldsee. Hier kocht Stephan Gruß eine leichte, 
frische Küche mit heimischen Produkten, me-
diterran zubereitet. Ein besonderer Schwer-
punkt seiner Küche liegt auf Wild, da der 
Hausherr auch Jäger ist. Jeden letzten Don-
nerstag im Monat gibt es ein 15-Gänge-Menü 
mit vielen „amuse-gueules“,  Wein und Wasser 
inklusive. Wer einen Überblick über die Küche 
gewinnen will, sollte an solch einem beson-
deren kulinarischen Abend teilhaben. Dieses 
einmalige Angebot gibt es für 35 € pro Person 
und ist immer wieder ein besonderes Erlebnis.

Öffnungszeiten: Mi. bis So. 12 bis 14 Uhr, 
Di. bis Sa. 17 bis 23 Uhr, Mo. Ruhetag

GASTHOF KREUZ
Gut-Betha Platz 1,  88339 Bad Waldsee
Telefon: 07524 / 3927
www.kreuz-gasthof.de

Ein wohltuend stilvolles Restaurant in Fried-
richshafen direkt am Hafen: Von allen Sitzplät-
zen gibt’s die beste Sicht auf den Bodensee und 
das Alpenpanorama – selbst bei Schmuddel-
wetter fasziniert die Aussicht. Küchenchef  Ralf 
Felder bietet hier eine moderne, bodenständige 
Küche mit einer gehörigen Portion Weltoffen-
heit. Seine Kräuter pflückt Ralf Felder täglich 
selber auf der Kräuterwiese. Alle 14 Tage wech-
selt seine Empfehlungskarte. Felders Restau-
rant schafft eine lässige Atmosphäre. Gour-
metgerichte im Restaurant oder direkt auf der 
Promenade – da braucht es keinen Anzug und 
Krawatte. Sehr beliebt: Nachmittags gibt’s Kaf-
feespezialitäten und hausgemachte Kuchen.

Öffnungszeiten: Mo. bis Sa.  9.30 bis 1 Uhr, 
So. 9.30 bis 17 Uhr

FELDERS RESTAURANT
Karlstr. 42, 88045 Friedrichshafen 
Telefon: 7541 / 391955 
www.felders-restaurant.de

Ein paradiesisch schönes Plätzchen am Bo-
denseeufer für ein klassisches Speiserestau-
rant mit viel Licht und Blick ins Grüne. Von 
der Kaffeestunde im Garten bis zum stilvol-
len „Grand Menu“ lässt der Schachener Hof 
keine Wünsche unerfüllt. Ein frisch Gezapftes 
zu deftiger schwäbischer Kost: Der Biergar-
ten lockt mit  bayerischer Gastfreundschaft.  
Auch die sonnige Terrasse ist an lauen Aben-
den ein Ort zum Glücklichsein. Höhepunkt ist 
die phantasievolle und handwerklich vollen-
dete Küche von Thomas Kraus: von Jakobs-
muschel auf Safranpolenta bis Rinderrücken- 
steak mit Salbeibutter und Rotweinschalotten.

Öffnungszeiten: Do. bis Mo. Café ab 15 Uhr, 
Restaurant ab 18 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
ab 12 Uhr, Di. und Mi. Ruhetag

SCHACHENER HOF
Schachener Straße 76, 88131 Lindau
Telefon: 08382 / 3116
www.schachenerhof-lindau.de

Dominique und Erik Essink betreiben das 
kleine, feine Restaurant im Boutique-Hotel 
Friesinger als Gourmet-Oase erster Güte. 
Mit dem Wort Meersalz verbinden sie me-
diterrane Leichtigkeit, frische Aromaküche 
und die Kunst, das eigentliche Produkt in den 
Vordergrund zu stellen. Ungezwungener, lie-
bevoller Service steigert das Wohlempfinden. 
Ob Trüffel-Ravioli, Doradenfilets oder iri-
sches Rumpsteak: Die kleine Speisekarte und 
das täglich wechselnde Tastingmenü in 4 
oder 5 Gängen unterstreichen den Anspruch 
an Frische und Saisonalität. Eine weitere 
Besonderheit: Als Gast kann man durch ein 
Fenster die Köche bei der Arbeit beobachten. 

Öffnungszeiten: Mi. bis Sa. ab 15 Uhr, 
Sonn- und Feiertags ganztägig ab 12 Uhr

RESTAURANT MEERSALZ
Bahnhofstraße 5, 88079 Kressbronn
Telefon: 07543 / 939 8787
www.boutique-hotel-friesinger.de

So schmeckt es
 rund um den See

Nach Berlin und München nun auch in Kon-
stanz: Der Berliner Sternekoch Tim Raue hat 
die neue Brasserie in den früheren Räumen 
das Gasthaus Krone nach seinem Konzept mit 
echter, pfiffiger französischer Wohlfühl-Kü-
che geschaffen: Coq au Vin vom Stubenküken, 
Steak Frites, Thunfisch Niçoise, Madeleines 
mit Mangocurd. Highlight am 8. September: 
Ein exklusiver Winzerabend der Brasserie Co-
lette Tim Raue auf dem Weingut Aufricht in 
Meersburg. Hier erfährt man alles rund ums 
Thema Wein, kulinarisch abgerundet mit ei-
nem 4-Gang-Menü aus der Küche der Brasse-
rie Colette, das direkt auf dem Familienwein-
gut serviert wird. Reservierung erforderlich. 

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag
12 bis 15 und 18 bis 23 Uhr

BRASSERIE COLETTE TIM RAUE
Brotlaube 2a, 78462 Konstanz
Tel. 07531 /12 85-107
www.brasseriecolette.de/konstanz

fahren, um sich wieder einmal kulinarisch 
überraschen und verwöhnen zu lassen.  
Oder sie kommen sogar mit dem Boot über 
den See. Was alle Köche eint: Sie setzen 
auf regionale Produkte, wo immer es geht. 
Wenn nun im Herbst die Wildsaison be-
ginnt, kann es sogar sein, der Koch hat es 

selbst geschossen – denn nicht wenige un-
serer Gastronomen sind passionierte Jäger. 
Wenn dann noch Wein von den Hängen des 
Bodensees auf den Tisch kommt oder Bier 
aus Tettnanger Hopfen gebraut: Dann ist 
alles perfekt, ob mit Blick auf den See, den 
Bregenzerwald, einen Garten im Allgäu 
oder ein Fachwerk-Idyll in Oberschwaben. 
Landschaft, die man schmecken kann. Las-
sen Sie sich verwöhnen!   n

Text: Thomas Kapitel,
Foto: kropic – Fotolia.com
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Im Guide Michelin Schweiz 2018 sind 118 Restaurants mit einem oder 
mehreren Michelin-Sternen ausgezeichnet worden. Neu hinzugekom-
men sind in der 2-Sterne-Liga das „Einstein Gourmet“ in St. Gallen und 
die „Taverne zum Schäfl i“ in Wigoltingen im Thurgau. Ein weiteres, neu-
es 1-Stern-Haus befi ndet sich mit dem „Torkel“ in Vaduz im Fürstentum 
Liechtenstein. Weiterhin mit drei Sternen bewertet werden die drei Res-
taurants „B. Violier - Restaurant de l‘Hôtel de Ville“ in Crissier VD, „Schau-
enstein“ in Fürstenau GR und „Cheval Blanc by Peter Knogl“ in Basel. Damit 
bleibt die Schweiz auch weiterhin das Land mit der höchsten Sterne-Dich-
te pro Einwohner in Europa. www.michelin.de   ■

Höchste Sterne-Dichte 
Guide Michelin vergibt in der Schweiz 16 neue Sterne

Text: Marion Hofer, Fotos: Restaurant Torkel

Das Weingut Chesa Druschauna wurde von Vinaria im aktuellen Weinguide mit 
zwei Kronen ausgezeichnet. „Ich will einfache, geradlinige Weine“, bringt Gert 
Markowski seine Philosophie auf den Punkt. Er lässt mit dem Weinbau aber auch 
eine alte Tradition wieder aufl eben. Auf 630 Meter Höhe, exakt an derselben Stel-
le, befand sich schon vor mehr als einhundert Jahren ein Weinberg. „Göfi s weist 
ein vorteilhaftes Mikroklima auf“, erklärt der Jurist. „Vom Süden wehen aus dem 
Saminatal warme, trockene Föhnwinde herüber, im Norden schützt der Walser-
kamm.“ Deshalb baut der Hobbywinzer in dieser Höhenlage auch Blaufränkisch an. 
Das dürfte für diese Sorte rekordverdächtig hoch sein. Das Etikett gestaltete der 
ebenfalls in Göfi s wohnende Künstler Harald Gfader. www.druschauna.at  ■

Zwei Kronen von Vinaria
Weingut Chesa Druschauna in Göfi s/Vorarlberg ausgezeichnet

Text: Marion Hofer, Foto: Chesa Druschauna

Frische Zutaten vorwiegend aus der Region und eine Vollwert-Küche in bester 
Qualität: Das sind Markenzeichen von Profi koch Michael Ganster. Der erfahrene 
Bio-Pionier aus Friedrichshafen erö¦ nete 1990 den damals ersten Bioladen mit 
Bistro in der Zeppelinstadt und betreibt heute den Bio-Supermarkt im neuen 
Metzquartier. Ab 1. Dezember übernimmt er einen Teil der Gastronomie auf dem 
Messegelände. Messe-Geschäftsführer Klaus Wellmann: „Michael Ganster steht 
wie sein Vorgänger für eine qualitativ hochwertige Küche. Schließlich liegt Bio bei 
der Ernährung absolut im Trend. Wir sind überzeugt, dass die Gerichte beim Messe-
publikum auf große Resonanz stoßen.“ www.messe-friedrichshafen.de  ■

Bio-Küche für die Messe 
Profi koch Michael Ganser steigt in die Gastronomie der 
Messe Friedrichshafen ein

Text: Thomas Kapitel, Foto: Messe Friedrichshafen
Küchen-Übergabe: (von links) Bio-Pionier Michael Ganster folgt auf Thomas 
Zehrer. Rechts Klaus Wellmann, Geschäftsführer der Messe Friedrichshafen
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Es war der 2. November 1867, als im Dornbirner Rathaus die Sparkasse eine eigene Filiale 
erö  nete. Obwohl von Filiale nur im weitesten Sinne gesprochen werden konnte. Denn 
aus mehr als einem Zimmer bestand die Bank damals nicht. Heute verfügt das drittälteste 
noch bestehende Bankinstitut in Vorarlberg über 15 Filialen in Dornbirn, Lustenau, Hohen-
ems, Altach, Höchst, Schwarzach, Lauterach und Wien und beschäftigt aktuell etwa 340 
Mitarbeiter. Anlässlich des 150 Jahr-Jubiläums stellt das Bankinstitut für den Neubau der 
Stadtbücherei in der Messestadt rund 5,5 Millionen Euro zur Verfügung. Als Baubeginn ist 
das Frühjahr 2018 und die Fertigstellung Ende 2019 vorgesehen. Im Bild: die Vorstände 
Harald Giesinger und Werner Böhler, Bürgermeisterin Andrea Kaufmann, Landesstatthal-
ter Karlheinz Rüdisser, Aufsichtsrat Peter Steiner (v.l.). www.sparkasse.at  ■

Zum Jubiläum eine neue Bücherei 
Vorarlberg: Sparkasse wird 150 Jahre 

Text: Marion Hofer, Foto: Dietmar Hofer

Der o¤  zielle Spatenstich für das Projekt Saminapark in Frastanz ist erfolgt. Auf 
rund 3000 Quadratmetern entstehen drei neue Gebäudekomplexe mit Wohnun-
gen und Geschäftsfl ächen. So werden eine Bäckerei-Mangold-Filiale mit Café und 
eine Dependance der preisgekrönten Wolfurter „Eisdiele Kolibri“ einziehen. Zudem 
soll ein von Michael Lins vom Gasthaus Löwen in Nofels betriebenes Hotel Impulse 
setzen. Des Weiteren entstehen eine Postfi liale und ein Regionalshop. Die Fertig-
stellung ist im Frühjahr 2019 geplant. Die Kosten belaufen sich auf rund 10 Milli-
onen Euro. Betreiber der Saminapark Projekte GmbH sind die E-Werke Frastanz 
und die Rai  eisenbank im Walgau. Der Saminapark und die Zentrumsgestaltung 
im Gemeindeentwicklungsprozess sind eng miteinander verbunden.  ■

10 Millionen investiert 
Spatenstich für Saminapark in Frastanz: Fertig im Frühjahr 2019

Text: Marion Hofer, Foto: Gemeinde Frastanz

Der deutsche Markt für Ferienimmobilen und Zweitwohnsitze befi ndet sich weiterhin 
im Aufschwung. Das zeigt der neue Engel & Völkers Marktbericht für 2017. In der 
Analyse beleuchtet das Unternehmen 24 Standorte an der See sowie in der deutschen 
Alpenregion. Absolute Liebhaberobjekte in einzigartigen Lagen – sie verfügen in der 
Regel über Meer- bzw. Seeblick  oder Alpenpanorama – liegen im Preis weit über dem 
lokalen Durchschnitt. Vielerorts tri  t die ungebrochen hohe Nachfrage nach Ferienim-
mobilien auf ein begrenztes Angebot und führt damit zu einem Anzug des Preisniveaus. 
So weist mehr als die Hälfte der von Engel & Völkers betrachteten Standorte Preisstei-
gerungen in den sehr guten und guten Lagen auf. www.engelvoelkers.com   ■

Sehr gute Lagen gefragt 
Preise für Ferienimmobilien ziehen weiter an,
sagt der Engel & Völkers Marktbericht

Text: Thomas Kapitel, Foto: alexandre zveiger - Fotolia.com
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Zum Jubiläum eine neue Bücherei 
Vorarlberg: Sparkasse wird 150 Jahre 

Text: Marion Hofer, Foto: Dietmar Hofer

Wer wissen möchte, was es rund um den Pferdesport Neues gibt, muss hin: Vom 
16. bis 18. Februar 2018 fi ndet die internationale Fachmesse Pferd Bodensee in 
Friedrichshafen/Deutschland statt. Alle zwei Jahre werden am Bodensee die wich-
tigsten Innovationen rund um die Themen Pferdesport, Pferdezucht und Pferde-
haltung vorgestellt. Namhafte Gestüte präsentieren ihre hochkarätigen Zucht-
hengste. Am Freitag- und Samstagabend wird die großartige Gala-Show „Im Takt 
der Pferde“ alle Pferdeliebhaber den Alltag vergessen lassen. Genialer Höhepunkt: 
Freiheitsdresseur Lorenzo fl iegt auf dem Rücken seiner Pferde durch die Ma-
nege. www.pferdbodensee.de       ■

Ein Fest für Pferdefreunde 
Messe „Pferd Bodensee“ mit Gala-Show in Friedrichshafen,
16. bis 18. Februar 2018

Text: Thomas Kapitel, Fotos: Messe Friedrichshafen / Felix Kästle

Inzwischen ist es bereits 171 Jahre her, dass in Liechtenstein legal ein Spielcasino be-
treten werden konnte. Jetzt sind es gleich zwei. Vor zwei Monaten erö¤ nete bereits ein 
Spielcasino in Ruggell. Nun folgt der zweite Streich in Schaanwald. Für Casinobetrei-
ber ist das Fürstentum fi nanziell ein sehr guter Standort. Denn je nach Ertrag müssen 
zwischen 17,5 Prozent und 40 Prozent an Steuern abgeführt werden. In Österreich 
wird mit einem fi xen Wert von 30 Prozent gearbeitet, während in der Schweiz zwi-
schen 40 und 80 Prozent als Abgabe anstehen. Das Casino in Schaanwald bietet ab so-
fort mit mehr als 100 Automaten und sieben Spieltischen ein umfangreiches Spielan-
gebot. www.das-casino.li, www.casinoadmiral.li     ■

Liechtenstein mit zwei Casinos 
Casino Austria International erö¤ net
in Schaanwald

Text: Marion Hofer, Foto: Sigrid Juen
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Mit der Erö¤ nung des neuen Tabakmuseums ist die Vorarlberger 
Museumswelt Frastanz um eine Attraktion reicher. Dabei ist es der 
Architektin Ursula Ender vom Atelier Ender in Zusammenarbeit mit 
dem Grafi ker Martin Caldonazzi gelungen, ein lebendiges Museum 
zu kreieren, das europaweit seinesgleichen sucht. Die Gestaltung 
der Zylinder erinnert auch in der Farbgebung an Zigarren, sodass der 
Besucher schon beim Eintritt in den rund 130 Quadratmeter gro-
ßen Raum gleich weiß, wo er sich befi ndet. www.atelierender.at, 
www.museumswelt.com      ■

In Zigarrenfarbe 
Tabakmuseum mit einzigartigem Gestaltungskonzept
in Frastanz erö¤ net

Text: Marion Hofer, Fotos: Martin Caldonazzi, Gemeinde Frastanz
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